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Timor numbrorum rubrorum

Der Mensch ist Mensch, weil er nicht in den Tag hineinlebt. In dieser Sen-
tenz Dürrenmatts ist die Ideologie des homo oeconomicus eingeschlossen.
Wirtschaften schlechthin muss also zu jenen Gaben des Menschen gezählt
Werden, die ihn von den übrigen Lebewesen unseres Planeten unterschei-
den, abheben und zusammen mit anderen Merkmalen zu dem machen, was
wir unter Mensch und Mensch-sein verstehen. Alles Wirtschaften ist somit
ein geistiger Vorgang.

Dem Unternehmer (in der extensiven Auslegung sind in diesen Begriff die
Direktion und mindestens auch das Kader miteinbezogen) obliegt die Auf-
gäbe, in erster Linie für die Erhaltung und Mehrung des erwirtschafteten/
anvertrauten Kapitals zu sorgen. Zur Unterstützung und Sicherung dieser
Geisteshaltung bietet sich das breite Feld der neuzeitlichen Wirtschafts-
methodik an mit einem Instrumentarium, das betriebliche Tatsachen und
Relationen quantifizierbar macht.

Ein derartiges Instrument sehe ich in der kontrollierten Steuerung des Be-

triebserfolges als Grundlage der Existenzsicherung. Der Wahrnehmung
der Chancen im Hinblick auf die Lebensfähigkeit der Unternehmung kommt
bei der heutigen Schnell-Lebigkeit des Wirtschaftsgeschehens das unbe-
strittene Primat zu. Die Branchenzugehörigkeit ist nicht unbedeutend, aber
immer sekundär.

in der kontinuierlichen Ueberwachung der Ertragslage im Sinne der er-
tragsbetonten Wirtschaftlichkeit mit Deckungsbeiträgen zur Aufdeckung
bereinigungsverdächtiger Produktgruppen und Artikel wie auch zur flexi-
bien Handhabung der betrieblichen Preispolitik, erkenne ich eine der mög-
liehen Steuerungshilfen.

Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Wirtschaft nehmen in der vor-
liegenden «mittex»-Ausgabe Stellung zum angezogenen Problem. Wir ver-
folgen mit den Ausführungen den Zweck, die Angst vor roten Zahlen be-

grenzen zu helfen.
Anton U. Trinkler
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